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Beridyt

iiber die

Staatsverwalfung des Kanfons Vern

fitr

das Jafhr 1879.

Beridt des Regievungsprifidenten.

Bolfent|deive.

€3 fanden im Jahre 1879 zwei eidgendififde
Bolfsabjtimmungen und eine fantonale
jtatt.

1) 2Am 19. Januar wurbde itber das Bunbdedgefep
betreffend Gewdhrung von Subfidien an Alpenbahnen
abgeftimmt. Jm Kanton Bern jtimmten 44,992 Biirger
fitr Annabhme, 8361 fitr Verwerfung de3 Gejeges. Das-
felbe wurde in der Gejammtabjtimmung mit 278,731
gegen 115,571 Stimmen angenommen.

2) Am 18. Mai wurde der Bundedbejchluf Dbe-
treffend Abdnberung ded Artiteld8 65 der Bunbdedver:
fafjung (Tobdedjtrafe) zur Abjtimmung gebracdht. Der
Bejdhlup mwurde im Kanton Bern von 22,579 Stim-
menden angenommen, von 28,668 verworfen. Jn der
Gejammtabjtimmung wurde derfelbe mit 200,485 gegen
181,588 Stimmen angenomuen.

3) Die fantonale Volfsabjtimmung fand am 4. Mai
jtatt und betvaf folgende Gegenjtiinde: den vierjdhrigen
Boranjdhlag, dad Gefep iiber dag Wirthidhaftawejen
und bden Handel mit geiftigen Getrinfen, dad Gefep
itber die Stempelabgabe und da3d Gejet betreffend Ab-
dnderung ded Gefeped itber die Crbjdyaftd- und Sdyen:
fungsiteuer.

Das Ergebniff der Abjtimmung war folgendes:

a. €8 wurden angenommen:
1) dad Gefep iiber dasd Wirthjchaftdwefen mit
23,592 gegen 21,941, demnady mit einer Mebr-
beit bon 1651 Stimmen;

2) dagd Gejep betreffend Abdnderung bded Gefeped
itber die Crbichajtd- und Sdenfungsitener mit
22,914 gegen 19,551, demnach mit einer Mehr=
heit von 3363 Stimmen.

LVerworfen wurden:

1) der Boranichlag mit 23,357 gegen 19,127, dem:
nad) mit einer Diehrheit von 4230 Stimmen;

2) dad Gefep iiber die Stempelabgabe mit 23,586
gegen 21,021, demnad) mit einer WMebhrheit von
2565 Stimmen.

Bertvetung in den eidgendjfijden Rathen.

Bu Stanberdthen fitlr dad Jahr 1879 wurden ge-
wihlt: Herr Regievungdprijivent Scheurer und Herr
Fitripredher Sahli. An Plag ded erftern, weldyer wegen
Gejdyaftsiiberhdufung feine Entlafjung nabm , wablte
der Grofe Rath Herrn Regievungdrath Bibiug.

Sm  Nationalvathe wurde der verjtorbene Herr
Stampfli durch den aud dem Bundedgerichte ausdges
tretenen und in den Kanton Bern juritdgefehrien Herrn
Fitrjpredher Niggeler erjept.

Grofer RNath.

S Laufe de8 Sahres mupten 10 Stellen im
Grofen Rathe neu bejept werdben, 3 wegen Todedfall,
6 infolge freiwilligen Ritcftritted und 1 wegen An:
nabhme einer Dbejoldeten Veamtung. Die angeordneten
Criagmwabhlen fanden ftatt, ohne beanjtandet ju werden,



Fiir vad Verwaltungdjahr 1879/1880 mwurden ge:
wdhlt: jum Grofrath3prdafiventen Herr Fitrjpreder
Morgenthaler in Burgdorf, zu Vizeprifidenten Herr
Fiiriprecher Michel in Aarmithle und Herr Oberft Kubhn
in Biel. Der Leptere wurde auf feinen Wunich) ent:
laffen und durdh) Herrn Fitrjprecher Karrer in Sumis:
mwald erfest.

Der Grofe Rath hielt 5 Seffionen mit 29 Sipung3-
tagen. Die widjtigern Gegenitiinde, weldye jur BVehand:
lung Famen, find folgende:

Gefepe in jiweiter Berathung:

Gtempelabgabe,

Abdnderung ded Gefeped fiber die Grbjchaftd- und
Sdyenfungsiteuer.

Gefepe in erjter Berathung:

Bereinfachung der Staatdverivaltung,

Ginige Abdnderungen ded Strafverfahrend und ded
Strafgefepbuches,

Stempelabgabe, neuer Entwurf.

Defrete:

Bollziehungddefret sum Sejep iber die Branntivein=
und Spiritudfabrifation,

Defret fiber die Deffnungd: und Schlieungdftunde
ver Wirthjchaften 2.,

Defret iiber dbad Lerfahren bei Feftiepung der Ver-
gittung fiir die fongeffionicten Wirvthidhaften,

Tarif Dbetreffend die firen Gebithren der Amts:
jchreibeveien,

Tarif iiber die dem Staate jufallenden Gerichts-
gebilhren und die firen Gebiihren der Geridyts-
chreibereien,

EDeltgt itber die Befolbung der fatholijdhen Geift-
idyen.

Bierjahriger Boranjdlag.
Saljvertrdge.
Aufnahme eined Anleihens.

Segierungsrath.

~ Bum Regierungdprdfidenten fiir dad Verwaltungs-
jabr 1879/1880 mwdablte der GroBe Nath den Herrn
Regierungdrath Scheuver, jum Bizeprdfidenten ernannte
jeinerfeitd bder Regierungdrath bden Herrn Negierungs:
rath v. Steiger.

Der Regietungdrath bhielt 148 Sipungen und be-
bandelte in denjelben im Ganzen 2099 Gejchdfte.

Stantdfanglei.

- DieCinnabhmen an Cmolumenten betrugen Fr. 15,069,
an Naturalijationdgebithren Fr. 15,000; der Boran:
jhlag batte fiiv die erftere Rubrif Fr. 20,000, fiir die
letere Fr. 10,000 vorgejehen.

Amtsblattverwaltung.

Jn Folge der beveitd im lebtjdbrigen Bericht er:
wabhnten Aufhebung der Portofreiheit fitr die amtlichen
Blatter eclitt der Amtsblattertrag eine nicht unerhebliche
Ginbupe. Durdy dbad newe, auf 1. Januar 1879 in Krafjt
aetretene Bundedgefeh iiber die Trandporttare fitv Jei

tungen mwurde bdiefe leptere von %+ auf 1 Rappen per
Cremplar erhdht und dadurd) der Crtrag ded Umts-
blatted nody weiter gefchmalert. Mit Ritcfficht davauf
fab fich ber Regierungdrath vevanlaht, den Amtdblatt:
tarif im Sinne der Crhdhung der Cinviidungdgebiihren
fitr eingelne Publifationen einer Revifion ju unteriverfen.
Diefe Crhdhung trat auf 1. Januar 1879 in Kraft,
und eg mwurde durch dieje Mapregel die erwihnte Ein:
bufe nidt nur audgegliden, fondern in einen betricht:
ligen Mebhrertrag umgevandelt. Eine weitere Wehr-
einnabme wurdbe durcd) dasd neue Wirthidhaftdgefes ge-
fchaffen, mwelched die Vorjdhrifjt enthilt, dap die Wirthe,
die ein Patent fiir dad ganze Jabr befigen, dad Amts:
blatt nebft Beilagen ju halten haben. Dieje Neuerung
fonnte auf 1. Auguft in Wirfjamfeit treten, und e3
urden dadurdy dem deutfchen Amtsdblatte allein 1500 bid
1600 neue Abonnenten jugefithrt, jo dap fich deven Zabl
am Schluffe ded Jabhred auf 2954 Delief. Jn diefer
Bapl find die Behorden und Beamten, demen dad Amts:
blatt grati® vevabfolgt wird, nidht inbegriffen.

Der Reinertrag ded bdeutjdhen Amtsblatted, nad
Absug fammtlicher Kofjten der Gefepe und Defrete und
bed Tagblattes der Grofrathsverhandlungen, belief fid)
auf Fr. 31,638. 85. Das jurajfijche Amtsblatt, defjen
Grtrag bisdher jur Decdung der Audgaben fiir die fran:
sbfifchen Gefee und Defrete und fiiv dad franzdiijdye
Tagblatt der Grofrathdverhandlungen nidht geniigt hatte,
lieferte im Beridhtjabhre, iiber diefe Koften hinaus, eben:
falld einen Reinertrag, der fich auf Fr. 3227. 90 belief,
und welcher einer neuen Ausjcdhreibung ded juraffijchen
Amtsblatted zu verdanfen ift, durd) die der jabhrliche
PBadhtzing von Fr. 3500 auf Fr. 7000 erhdht werden
fonnte.

Sdhlieplich ift nodh u evtvdhnen, daB der Grofe
Rath am 4. November ded Berichtjahred bejdhloffen hat,
e3 fei die Amtdblattverwaltung aufjubeben und dasd
deutiche Amtsblatt in dhnlider Weije, wie e3 bidher
beim juraffijhen der Fall war, ju verpadhten. Die
Qurdyfithrung diefer Mapregel falt in dad Jahr 1880.

Papierhandlung.

Die Papierlieferungen an die Behdrden und Beamten
haben im Beridhtjahre eine neue Vevminderung erlitten,
da fie blof auf Fr. 40,308. 70 fich beliefen, wihrend
fie im Vorjahre auf Fr. 43,559. 78 und 1877 auf
Fr. 56,405, 55 angejtiegen waren. Dieje Verminderung
tithrt nicht nur von bder Ginjdhrdnfung der einzelnen
Berwaltungen im Papierverbraud), jondern jum Theil
auch davon ber, dap vielfad)y geringere und daher aud
billigere Papierforten verwendet wurden. Der Rein:
ertrag der Papierhandlung betrug Fr. 2841. 59. Audy
biefer Vermaltungszweig wird laut Groprathsbejchlufp
vom 4. November im Laufe ded ndchiten Jahres auf:
gehoben iwerden.

Betn, den 24. Januar 1880.

Der Regierungsprdfident

Sdenver.



	Bericht des Regierungspräsidenten

